
 
Anleitung engage.jetzt Projektgesellschaften  
 
 

1. Registrierung 
 

Um ein Projekt im Energiewende-O-Mat anlegen zu können, registrierst du dich zuerst mit deiner E-
Mail-Adresse. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei einer erfolgreichen Registrierung erhältst du eine Mail, in welcher du deine Registrierung 
bestätigen musst.  

 

 
 
Anschließend wirst du auf die engage.jetzt-Webseite weitergeleitet, wo du ein Passwort festlegen 
musst. Zunächst füllst du ein Formular mit  Kontaktdaten und Informationen zum Projekt und 
gesetzlichen Vertreter aus. 



Das engage-Team überprüft anschließend dein angelegtes Benutzerprofil und informiert dich zeitnah 
per Mail, ob du für die Erfassung von Projekten zugelassen wirst.  

 

2. Projektanlage 

Wenn du freigeschaltet wurdest, kannst du ein neues Projekt anlegen. Dafür musst du dich an der 
Webseite erneut einloggen. Du wirst dann automatisch zum Menüpunkt „Projektübersicht“ 
weitergeleitet. 

  

Nach dem Klick auf den Button „Neues Projekt anlegen“ wirst du auf eine Eingabeseite weitergeleitet, 
auf der du die Projektdetails erfassen kannst.  
 
 

3. Nach dem Speichern des Projekts befindet sich dein Projekt im Status „in 
Anlage“.Statusänderung 

 
Den Status kannst du jederzeit von „in Anlage“ auf „Anlage abgeschlossen“ ändern mithilfe des Buttons 
„Projektanlage abschließen“. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Sobald du dir sicher bist, dass alle Daten korrekt erfasst sind, kannst du den Status von „Anlage 
abgeschlossen“ in „Anfrage zur Freigabe“ ändern. Mit dieser Aktion übergibst du das Projekt an das 
engage Team zur Überprüfung deiner Angaben und zur potentiellen Freischaltung auf der Webseite. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Sobald das Projekt freigegeben wurde, erhältst du eine Bestätigung per Mail. Dein Projekt ist jetzt im 
Eneriewende-O-Mat öffentlich sichtbar! 
 

 
 

4. Aufnahmekriterien der Projekte für den Energiewende-O-Mat 
 
Um die Qualität des Energiewende-O-Mat zu gewährleisten, überprüfen wir bei der Projekteinreichung 
die Richtigkeit der Angaben, ob die Projekte sozial-innovativ sind und einen Energiewende-Bezug 
haben. Dabei sind folgende Kriterien zu beachten: 
 

• Das Projekt passt zu einem unserer Beteiligungsmodelle: Freiwilliges Engagement, 
Mitgliedschaft, Investition, Spende, Balkonkraftwerk, Energieberatung, Stromtarif, 
Bildungsangebot. 

• Das Projekt ist kein Handwerksbetrieb, z.B. Solarteure, Monteure, außerhalb einer 
Energiegenossenschaft. 

• Rein private Bildungsangebote können nicht akzeptiert werden. 

• Das Projekt ist sozial-innovativ im Bereich Erneuerbare Energien / beschäftigt sich mit sozialen 
Innovationen im Bereich Erneuerbare Energien. 

• Sozial-innovativ bedeutet: Jegliche Formen des bürgerschaftlichen Engagements oder Stärkung 
von Bürger:innen und Communities, die eine finanzielle oder soziale Beteiligung an 
Energiewendeprojekten ermöglichen. Z.B. Energiegenossenschaften, finanzielle 
Bürger:innenbeteiligungen an Windparks, soziales Engagement wie Energiebildung und -
beratung. Das sind vor allem neue Beteiligungskonzepte, neue Anwendungsoptionen von 
technischen Geräten, neue Netzwerke oder Nutzungskonzepte. 

 


